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Hauptorgan der badischen Ientrumspartei .Hauptorgan der badischen Ientrumspartei .
<v„^ int täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :

st>
"^ ^^uhe durch Träger zugesicllt, monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich

fin cn
“
-'70 - In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich" fß - Bei der Post bestellt und dort abgeholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins Haus gebracht , Mk . 3 .67 vierteljährlich.
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen.

Fernsprecher
ilr * 535 ,

Weilagen :
(Einmal wöchentlich : dar illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne nnfr Slnmen " .
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„Sliitter für den Familirntifch " .

Fernsprecher
Ar. 535 .

Anzeigen : Die sechsspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Pfg .,
Retlamen 60 Pfg . Lokalanzeigcn billiger. Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigen-Vermitteluiigsstellen an.
glcdaktion und ltzeschäftsstcllei Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Baden) .

Sprechstunden der giedaktiou: von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Vadenia" in
Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und lmdischc Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; für di« Unterhaltungs¬

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Hermann Baßler in Karlsruhe .

Baden .
Karlsruhe . 23 November »909.

d,„ Ait Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
tÄewerbeschulkandidat Emil Linder in Karis -

berU ^ is Gewerbelehrer an der Gewerbeschule in Heidel -
S etatniäßig angestellt.

Aus den Parteien.
r ^ ^ rlsruhe , 22 . Nov. Der gestern in Karls -
t * , versammelt gewesene erweiterte gc -
lNaftsführende Ausschuß der frei -
L " n 1 9 e it Partei in Baden faßte einstimmig
Mgmde Resolution :
füfcr tr beute in Karlsruhe tagende erweiterte geschäfts -
bie Ausschuß der freisinnigen Partei in .Baden weist
freie "

, einzelnen nationalliberalen Blättern gegen die
$ 6i>rf

ni ^e Wählerschaft in den Wahlkreisen Heidelberg-
i Lörrach-Land erhobene Beschuldigung des

$>ur* 1 -Qn ber liberalen Sache aufs entschiedenste zurück ,
kejs? ®le Stichwahlergebnisse läßt sich zahlenmäßig nach -
Eber» die freisinnige Wählerschaft in Heidelberg-

getreu der von der Landesparteileitnng ausge -
11

.^ ^blparole in der Stichwahl gehandelt hat, im
itohx ® Lörrach-Land sogar zum weitaus größten Teil
„g. j

°er derei^bartcn Parole „Wahlentholltung" für den
^ j .

°"E 'beralen Kandidaten eingetreten ist. Der er-
üeaen v ^eschäftsführende Ausschuß verwahrt sich ferner
Mief, *

bD
-
1?. einigen Lörracher nationalliberalen Führern

^ j- .e . persönliche Kampfesweise gegen die Freisinnigen ,
digun ^ dieser Kampfesweise eine bedauerliche Schä-
sam »» rv gesamten Liberalismus , die nur den gemein¬en Gegnern zu gute kommt .

"

g . /vZuglich der linksliberalen Einigung wurde fol -
"de Resolution einstimmig angenomnien :

rz. " Der heute in Karlsruhe tagende erweiterte geschäfts-
z^ ende Ausschuß der freisinnigen Partei in Baden be-
teie ^ eine Verschmelzung der drei linksliberalen Par¬
tei einer einzigen großen entschieden liberalen Par -
îna^ . eine unabweisbare Notwendigkeit und fordert die
FusionPartennstanzen auf , die Arbeiten für diese
lichen AnL, - einer fortschreitenden und freiheit -
^ nseresN . b>taltung der innerpolitischen Verhältnisse
treiben << ' mit möglichster Beschleunigung zu be-

Nichtannahme der Schiedssprüche abgeben . Auch haben
die Parteien bi? zum sogenannten Termin die Erklärung
abzugebcn, ob sie über die Festsetzung der Arbeitszeit
und Löhne einen Schiedsspruch haben wollen .

Eine Einigung ohne Schiedsspruch über Löhne und
Arbeitszeit wird wahrscheinlich nicht zu erzielen sein .
Sollten diese beiden Parteien in dieser Frage einen
Schiedsspruch wünschen und annehmen , so wäre dann
bis zum 15. Januar 1910 der Frieden im Malcrgewerbe
hergestellt ; andernfalls werden die Kämpfe beginnen .

V Freiburg , 21 . Nov. Am 1 . Dezember findet
hier eine Zählung der leer stehende » Wohnungen
statt . Auch eine Zählung der Arbeitslosen in
hiesiger Stadt ist beabsichtigt.

X W e i n h e i m , 21 . Nov. Unsere Stadt erhält ein
Gewerbegericht . Ein entsprechendes OrtSstatut ist
bereits ausgearbeitet .

Arbeiterzeitung .
: : Ersingen, 22 . Nov . Der Kathol . Arbeiter¬

innenverein hielt gestern abend feine Abendunter¬
haltung ab . Alles war bis zum letzten Plätzchen besetzt.
Die Gesangsabteilung des Kathol. Arbeitervereins hatte
sich mit ihrem Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Mantz, in
dankenswerter Weise eingefunden und mit zwei schönen
vierstimmigen Liedern den Reigen eröffnet . Nach einem
Klaviervortrag von -Frl . Berta Müßle -Karlsruhe hielt der
Präses eine längere Ansprache über die Bedeutung der
Kongregation und des ArLeiterinnenvereins in religiöser
und sozial- praktischer Hinsicht . Darauf folgte zum
erstenmal ein Duett : „Des Blümleins Mahnung " von
P . Schäfer , ausgezeichnet vorgetragen von den Mitglie¬
dern Emma Flohr und Katharina Schuster, unter Klavier-
begleitung von Hauptlehrer Rudolph. Ein Schauspiel mit
Liedern in 4 Mten , „Zwei Mütter "

, von Pailler , fesselte
die Zuschauer von Anfang bis Ende. Die Spielerinnen
ernteten mit Recht großen Beifall . Auch die zwei leben-
den Bilder gefielen sehr gut . Zum Schluß fand noch
eine Gabenverlosung statt . Mögen die Einwohner auch
in Zukunft ihre Sympathien dem Kathol. Ärbcitcrinnen -
verein zuwenden. — Anmeldungen für den KochkurS
Müssen bis nächsten Sonntag unbedingt gemacht sein .

Soziales .
denn ^ °rhandlunge»r im Malergewerbe betr. Zu
6anhiCrett * gemeldeten Ergebnissen über die Tarifver-
ilUtagtn

8tn ^ Malergewerbe wäre noch Folgendes nach -

benn
^^gcber und Arbeitnehmer haben am Montag

sprwb
a? Tie» ,tag, den 16 . Nov . dS . IS . die SchiedS -

dak x
° e* ^ret Unparteiischen entgegen genommen , so-

ferti,gesamte Reichstarif im Entwurf vollständig
oder Tb die Parteien die Schiedssprüche annehmen
s„ ^ " olehnen, hängt von den zuständigen Gencralver -
miiff

n^ en " b . Spätesten» bis zum 4 . Januar 1910
die Parteien eine Erklärung über Annabnie oder

32)

(Sin schweres Geheimnis .
Original-Roman von Hans Baysen.

- 9!att » iHd ntitolm .

gv. (Fortsetzung.)
tabp

1 Velvunderiing schauten Vorgesetzte und Kanie-
faix Quf mich, der ich weine Feinde nie zählte,
ttt s 11 mich mit gänzlicher Verachtung des Todes
Quf • dichteste Gewühl stürzte. Ich hoffte eben

Kugel oder einen Degenstich , der meinem
Ahlten Leben ein Ende vereitelt sollte .
Klebens !

üttci
n

.
(r Brust schien gefeit gegen jede Verwund-

hiva ^ iihrend neben mir so viele, die anr Leben
in den Staub sanken .

ĉQup ? Verwunderung war groß, als ich mit Kon-
die in leöe Beförderung und jede Ehrung ablehnte,
die h ^ >nir infolge meiner angeblichen Tapferkeit ,
Psu nur der Mut der Verzweiflung war , anbot.
feett 0 rf ,ner gewissen Achtung und scheuen Ehrfurcht
der "" eten alle den sittenstrengen, tapferen Mann ,
Dsfjz .^ mals lachte , und wenn man den jüngeren

erzählt hätte , dieser Mann sei einst der
gla^ . Wohlau gewesen , kein Mensch würde es ge-
der » daben . Wenn sie gewußt hätten , was in
Hy hp des von ihnen so sehr Geachteten vorging.

Schlacht bei Leipzig wurde ich schwer ver-
> ein

^' erhielt — war es eine Fügung Gottes ?
^ Säbelhieb über den Kopf , dessen Narbe noch

£>, ww <
hen ist, und zwar — von einem Dragoner .

Sröß .p, sehnte ich damals den Tod herbei, als den
rs je J x Tröster und Milderer aller Schmerzen, den
byh Meben . Doch er kam nicht . Ich genas wieder

5fu „
y rte als Rekonvaleszent nach Althof zurück .

oi, .Tkängen meines Vaters heiratete ich endlich
sch:

"/es , braves Kind, Deine Mutter , Max , und
"er +n:n wst, als hätte mich von dem Zeitpunkte an

^ Gast verlassen . Ich verlebte einige Jahre
drei e, ; mgen Glückes , in welchem mir meine Gattin
p 'Sn h ;

1ö
ter ' Swei Knaben, und eine Tochter, schenkte,

duch "" er kurzen Glücksperiode erkundigte ich mich
INi * r der Hand nach Mia und erfuhr , daß sie
Lchivjp» ,^^ch Frankreich gekommen , und von ihrer
Mtxx ^ mutter gut ausgenommen worden sei.
^ sie einem Knaben das Leben gegeben ,»Mehr der Abgott der beiden Frauen wäre.

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhe»
setzungen.

(Hekaktskkajsru II vis U .\
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de>
Großh . Hauses u . der auswärtigen Angelegenheiteu .

Stantseiseiibabnverwaltung.
Ernannt : zum Bahnsteigschaffner: Signalwärter

Georg Klotz in Heidelberg.
Etatmäßig angestellt: die Bahn - und Weichenwärter :

Ludwig R e u t n e r , Philipp Kelterer , Anton Lin¬
de n f e l s , Heinrich Herbo 1 d , Otto Schatz , Jakob
Faller , Adam Wilhelm .

Eisenbahngehilfe Philipp Wedel in Königshofen
wurde unter die Zahl der Bureaugehilfen ausgenommen.

Auch diese Nachricht trug viel zu meiner Beruhig¬
ung bei .

Doch es konnte nicht ewig so dauern , das wußte
ich . Eine schreckliche Krankheit , der Typhus , raubte
mir binnen wenigen Tagen alle, den Vater , die
Gattin , die Kinder . -

Nur Du . mein Max , bliebst mir erhalten . Gott
hatte inein inbrünstiges Flehen gehört, und mich
nicht aller derer beraubt , die ich liebte.

Von Deiner Verheiratung ab habe ich ein Leben der
Buße geführt , und ich glaube herite , daß es Gott gnä¬
dig angenommen hat , denn in letzter Zeit hat eine
solch süße Ruhe Einzug in mein Herz gehalten, wie
sie nur der haben kann, den keine Schuld mehr
drückt .

Es blieb mir jetzt nur mehr übrig , Euch, meine
Lieben, um Verzeihung zu bitten , für das Leid , das
Ihr jetzt unverschuldet mittragen werdet. Ich könnte
ja dies Geheimnis in mein Grab nehmen, aber ich
will , daß wenigstens nach meinem Tode die Gebeine
meines ehemaligen Nebenbuhlers den Platz ein¬
nehmen, den sie einnehmen sollen , in der Familien¬
gruft derer von Lagrange . Erkundigt Euch in
Frankreich, ob Mia noch lebt, es wird Euch nicht
schwer werden, und dann sendet ihr diese Zeilen .
Vielleicht, daß sie mir wenigstens nach meinem Tode
verzeiht. Ich habe jetzt nur noch einen Wunsch , den
ich aus vollsten : Herzen zu dem dort oben empor¬
dringen lasse, daß Er meiner armen Seele gnä¬
dig sei .

Althof, 26 . Oktober 1861.
Walter Freiherr von Wohlan.

, 10. Kapitel .
Scheiden .

Mag der Nebel noch so dicht sein , der über der
Erde lagert , so daß jedes Blümlein und Pflänzlein
traurig das Köpfchen hängen läßt , einmal bricht doch
die Sonne hervor, und erfüllt Wald und Feld und
Flur mit neuem Leben und neuer Freude . So
hatten auch die herzlichen Worte , welche Aristide und
der Graf Lagrange an den gebrochenen Greis bei
seiner Rückkehr vom Grabe richteten, dessen Mut
gehoben ; und wie das stärkste Eis unter dem Ein¬
fluß der erwärmenden und belebenden Sonnen¬
strahlen als Wasser dahinfließt , so schmolz auch die

Der frühere Bureaugehilfe Alfred R e n z wurde als
solcher wieder ausgenommen.

Vertragsmäßig ausgenommen: als Bahnmeister :
Emil May von Kuppenheim;

als Bahn - und Weichenwärter : Friedrich Schmidt
von Oberlauchringen , Adam B1 e i ck e r t von Richen ,
Gottfried Witt von Fischerbach , Matthäus Leiber
von Hattingen , Rupert Hauser von Döggingen, Mein -,
rad Münz von Alteniburg, Adam Schäfer von Gam-
melsbach , Johann Stadel mann von Engen , Johann
Müller von Dainbach.

Versetzt : die Eisenbahnaisistenten: Friedrich St ick -
l e r in Freiburg nach Heitersheim , Karl M e r k l e in
Tribcrg nach Buggmgen , Wilhelm Kratt in Söllingen
nach Lahr -Dinglingen , Georg N i ck l e r in Maxau nach
Karlsruhe , Joseph Schäuble in Lkarlsruhe nach
Wilferdingen , Dominik Ebner in Waldshut nach Neu-
hausen, Karl Platten in Offenburg nach Niederschopf¬
heim , Hermann Rudolph in Miillheim nach Heidel¬
berg, Gustav B e ch l e r in Karlsruhe nach Durmers¬
heim , Anton F ö r y in Donaubschingen nach Karlsruhe ,
Ludwig Heim in Gaggenau nach Untergrombach, Georg
Hellmuth in Baden nach Eberbach, Will,. M e n g e s
in Hüfingen nach St . Georgen i . Schw. , Adolf B v r -
inger in Durmersheim nach Karlsrnhe -Mühlbnrg ,
Eugen Bölling er in Haslach nach Gottmadingen ,
Julius Buß in Schallstadt nach Bellingen ;

die Eisenbahngehilsinnen : Anna G u ck e n h a n in
Karlsruhe nach Mannheim , Marie Rößler in Karls¬
ruhe nach Mannheim , Angeltka R o e in Karlsruhe nach
Mannheiin , Lina Boit in Karlsruhe nach Mannheiin ,
Marie Jäckel in Karlsruhe nach Mannheiin , Rosa
Eidel in Freiburg nach Karlsruhe , Wilhclmine
F a u t s ch i n s k y in Mannheim nach Karlsruhe , Elisa¬
beth G ö tz in Maniiheim nach Karlsriihe , Kätchcn Hörn
in Mannheim nach Karlsruhe , Agnes Trilling in
Mannheim nach Heidelberg, Erna Bender in Heidel¬
berg nach Mannheiin . Jda Müller in Karlsruhe nach
Freiburg ;

die Bureaugehilfen : Emil Klug in Neckarelz nach
Pforzheim , Leo F ü r st in Eubigheim nach Hüfingen,
August K i st in Karlsruhe iiach Knielingen , Albert
Braun in Baden nach Raftatt , Jdseph W o h l f a r t in
Hauenebersteiii üiach Oberlauchringe» , Karl L e u tz in
Bruchsal nach Steinssurt , Adolf Mark in Oberkirch nach
Herbolzheim, Karl Herb in Heidelberg nach St . Ilgen ,
Martin Vierling in Heidelberg nach Wiesloch , Emil
G u n d in Schwetzingen nach Lahr -Dinglingen , Friedrich
D i s ch l e r in Mannheini nach Wehr.

Zuruhegesetzt: Lokomotivführer Karl Sch r eher in
Mannheim , unter Anerkennung seiner langjährigen und
treuen Dienste, Werkaufseher Rudolf Häuser in
Karlsruhe unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Gestorben: Werkstättevorsteher Friedrich Fischer m
Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums
der Justiz, des Kultus und Unterrichts .

Versetzt : die Kanzleiassistenten: Karl Eckert beim
Notariat Langensteinbach zum Notariat Breiten , Joseph
Knapp beim Notariat Breiten zum Notariat Langen¬
steinbach , Bureaugehilfe Theodor Göbes beim Notariat

Rinde von dein Herzen des schwer geprüften Mannes .
Alle waren von tiefstem Mitleid erfüllt lvorden,

als sie erfuhren , welch schwere Last der Ahne die
vielen Jahre mit sich herumgetragen , und man pries
Gott , der alles zum Guten gewendet. Der alte
Freiherr schien noch einmal jung zu werden, und es
hatte ihn eine so offenkundige Fröhlichkeit gepackt,
daß jeder, der ihn bisher als verschlossen und nien -
schenfeindlich gekannt, sich nicht genlig verwnildern
konnte. Waren doch endlich die dunklen Wolken ,
welche fast sein ganzes Leben hindurch seinen Pfad
verdüstert hatten , zerstreut, und der Schatten des Ge¬
töteten , der scinein Glück stets drohend entgegenge¬
standen, stellte sich ihin nicht mehr hindernd in
den Weg .

Jeden Tag wanderte der alte Herr nun nach dem
Friedhof , und betete still längere Zeit für die Seelen¬
ruhe dessen , der einst sein Todfeind gewesen .

Eine hehre Ruhe und ein hoher Friede thronten
auf seinem Antlitze, wenn er sich dann wieder auf
den Heimweg begab .

Am meisten aufgeregt über den Leichenfund waren
die guten Kronaner gewesen . Als sie davon hörten,
gab es wahre Volksversannnlnngen in dem Städt¬
chen , und man erfand die haarsträubendsten Ge¬
schichten, wenn die Rede darairf kam . Sie ahnten
nicht , wie wenig entfernt sie von der Wahrheit
waren . Wie erstaunte man aber erst , als der alte
Hopp sein Wissen zum Besten gab und den neugierig
Zuhorchenden erzählte , daß der auf so seltsame Weise
aufgefundene Tote ein Graf Lagrange und der
Vater und Großvater der jetzt auf Althoff weilenden
Herrschaften sei, der in der Schlacht bei Kronau
unter den Händen von Freischärlern gefallen.

„Ja , wenn das Medaillon nicht gewesen wäre !"
meinte er weise .

So hatten die Kronaner auf viele Wochen hin
wieder Stofs für ihre Zusamnlenkünfte.

„ Nein , so was ! " staunten sie , aufgeregt den 51opf
schüttelnd .

In dem großen Wohnzimmer der Wohlaus war
die ganze Familie nun bald zum letztcil Male ver¬
sammelt. .

Sollte doch in wenigen Tagen die Hoch¬
zeit Aristides mit Helene in der altehrwürdigen
Pfarrkirche von Kronau gefeiert werden.

Gricßen zum Notariat Adclsheim/ Aktuar Heinrich
Huber beiin Notariat Adelsheim zum Notariat Gricßen ,
Verwaltungsassistcnt Peter B l ü m m e l beim Landes-
gcfängnis Mannheim an jenes in Freiburg .

Zugcwiescn : Aktuar Friedrich Liede bei der Staats¬
anwaltschaft Frciburg dem Amtsgericht Waldkirch .

Die Beamteneigcnschaft verliehen : dem Laboratoriums¬
diener Karl Jaudas beim Krebsinstitut in Heidelberg,
dem Wärter Johann S ch i l tz und den Wärterinnen
Helene Decker und Karotine Späth bei der psychiatri¬
schen Klinik in Heidelberg;

den Assistenzärzten: Dr . Bernhard B a i s ch , Dr . Karl
Franke , Dr . Hans R o s e n b a ch an der chirurgischen
Klinik in Heidelberg und Dr . Karl Beck an der Klinik
für Ohren - , Nasen- und Kehlkopfkranke in Heidelberg,
dem 5lanzleigehilfen Wallich Andreä beim Großh .
Amtsgerichl Mannheiin .

Beurlaubt : die Aktuare : Friedrich Martin und
Georg S t e i n m a n n beim Amtsgericht Mannheim ,
zwecks Ilebertritts in den Dienst der Stadtgcmcinde
Mannheim , Erwin Becke r , zurzeit veim Notariat Bruch¬
sal , zwecks Ilebertritts in den Öicmeindedicnst .

Enthoben : Verwaltungsassistent Karl M i t s ch bei der
Universitätsbibliothek in Heidelberg locgen Krankheit.

Entlassen : Aktuar Jakob Klotz , zuletzt bei Großh.
Notariat Waldshut , aus Ansuchen , zwecks Ilebertritts in
den Dienst der Stadtgemeinde Mannheim .

In den Ruhestand versetzt : Gefängnisaufseher Wilh.
Moser in Baden ans 1 . Januar 1910 seinem Ansuchen
entsprechend wegen leidender Gesundheit unter Anerkenn¬
ung seiner langjährigen treuen Dienstführung .

Ans dein Bereiche des 6) roßh. Miuisiennms des
Innern

Großh . Lnndesgewcrbcamk.
Zngcwicsen wurden : die Handelslehrerkandidatcn : Otto

Zimmermann der Handclsabteilung der Gelverbe-
schule in Ladenburg , und Gustav Hart mann der
Handelsschule in Karlsruhe .

Großh . Verw «»ltu » ashos .
Die Bcamteneigenschaft verliehen : dem Joh . Vogel ,

Wärter bei der Heil- und Pslegcanstalt bei Wiesloch , der
Maria Anim Hartma n̂n , und der Margareta
Sa » erb rev , beide Wärterinnen bei der Heil- und
Pslegcanstalt vei Wiesloch .

Etatmäßig angcftrllt : Alwine Maria Michel¬
berger , Oberwärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt
Jllenau .

Obcrdircktion des Wasser und Straßenbaues.
Die Beamtcncigenschaft verliehen : den Geometern :

Wilhelm A m m a n n in Sinsheim und Wilhelm Rubin
in Mosbach ;

den Geometcrkaudidaten : Max Beil in Buchen ,
Robert Holl in Heidelberg und Karl Rostock in Bühl ;

dem Landstraßenwärter Karl Köhler in Ober-
dielbach .

Versetzt : die technischen Gehilfen Karl Kraus in
Rastatt zur Wasser- und Straßenbaninspektion Konstanz
und Karl Zilly in Mannheim zur Rhcinbauinspektion
Karlsruhe .

Entlasse» : der Landstraßenwärter Ludwig Leiber in
Welschingen , wegen hohen Atters .

Das Brautpaar und Georg waren soeben von
einem längeren Spaziergang zrirückgekehrt . Helene
verabschiedete sich so gewissermaßen von den Stätten ,
die ihr lieb und wert gelvorden waren , und die bis¬
her ihre Heimat gewesen .

Jetzt lehnte sie sinnend neben deni Geliebten, der
einen Arm um sie geschlungen hielt.

Man merkte es ihr an , wie schwer ihr der Ab¬
schied von der teuren Heimat wurde, so sehr sie
das auch zu verbergen bemüht war . Feuchten Auges
betrachtete sie die ihr lieb und traut gewordenen
Möbelstücke und überblickte die ganze Einrichtung
des Elternhauses , gleichsam als lvolle sie die Er¬
innerung daran in sich einschließen , damit sie die¬
selbe bewahre während ihres ganzen ferneren Lebens.
Fast liebevoll streichelte sie Rolf , der vor ihr lag,und auf diese Liebkosung schweifwedelnd seinen aus¬
drucksvollen Kopf mit den klugen , treuen Augen er¬
hob , die zu sagen schienen : Geh' nicht weg , Du siehst
ja , wir haben Dich hier alle so lieb !

Ja , das mußte wahr sein , man inerkte es nun¬
mehr , da das Scheiden vor der Türe stand , wie die
reizende, allezeit lustige und fröhliche Helene sich
jeden : ins Herz gestohlen hatte , und nian ivntztc, die
war hier nicht mehr zu ersetzen.

Als nach einigen Stunden alles anfbrach, um zur
Ruhe zil gehen , winkte der Freiherr Helene zu sich
heran . „Ich möchte Dich noch ans einen Augenblick
in der Bibliothek sprechen.

"
Helene überkam es sonderbar. In der Bibliothek

pflegten nur Sachen von äußerster Wichtigkeit
zwischen den Familienmitgliedern verhandelt zu
werden. Was wollte nur Papa von ihr . Gespannt
betrat sie das matt erleuchtete Gemach .

„Mein liebes 51ind," begann der Freiherr , nach¬
dem er einige Male ans und abgegangen war . „Du
trittst jetzt in einen wichtigen Lebensabschnitt ein.
Du heiratest den geliebten Mann und Du weißt , was
das zu bedeuten hat . Du sollst ihm fortan eine lie¬
bende Gattin , eine treue Beraterin und eine mit¬
fühlende Gefährtin sein für das ganze Leben . Doch
das ist es nicht , was ich mit Dir besprechen inöchte,
darüber hat Dir gewiß schon Deine Mlitter das
Nötige gesagt. Was ich Dir ans Herz legen ivollte»
ist etwas ailderes.

(Schluß folgt.)



Auö dem Bereiche des Großlj. Ministeriums der
Finanzen .

Zoll- und Steuerverwaltuug .
Bersetzt: die Finanzassisteuten : Wilhelm Sinn er in

Singe » nach Konstanz , Fritz S ch i f f e r e r in Konstanz
nach Singen , der Kanzleigehilfe Hermann Müller in
Buchen nach Tauberbischofsheim ;

die Steueraufseher : Karl Jrmert in Bruchsal nach
Meckesheim, Heinrich Jsele in Müllheim nach Alten¬
heim , Klemens W o l n y in Neckargemünd nach Mullheim .

tlebertragen : dem Fjnanzassistenten Friede . Sch ae »
fer in Mannheim eine isteuerkommiffärgehilfenstelle beim
Steuerkommissärdienst Tauberbischofsheim .

Ernannt : der Grenzaufseher August Su gl in ,n
Weisweil zum Zolleinnehmer daselbst, der Nebenzollamts -
diener Leo Müller in Gailingen zum Niederlagcaus -
seher in Bruchsal . . t . , „ . .

Gestorben : Steuerausseher Friedrich P r l o r in Alten¬
heim .

Aus dem Bereiche deö Schulwesens.
1 . Befördert bezw . ernannt :

Elsa Braun , llnterlehrerin in Mannheim , wird
Hauptlchreriu daselbst. Otto Haas , llnterlehrer an
Bürgerschule Gengenbacb , wird Hauptlchrer in Ofsen -
burg , Maria H o f n e r. Unterlehrerin in Freiburg , ivird
Hauptlehrerin daselbst. Heinrich Kunzmann , Unter¬
lehrer in Mannheim , wird Hauptlehrer daselbst, Joseph
M ö l I, Unterlehrer in Freiburg -Günterstal , wird Haupt¬
lehrer in Freiburg , Artur Schmid , Unterlehrer in
Mannheim , wird Hanptlehrer daselbst, Klara T r ö m e r,
Unterlehrerin in Freiburg , wird Hauptlehrerin daselbst.

2. Bersetzt :
Hauptlehrer :

Joseph Bail er von Präg nach Muggensturm , Ami
Rastatt . Karl E b l e von Schönau i. W . nach Freiburg .
Friedrich Mäher von Pforzheim nach Freiburg . Alois
Raus von Bruchsal nach Frcrburg . Karl S a h m von
Mannheim nach Freiburg . Eugen Schmid von Deger -
felden nach Freiburg . Eduard Wiederkehr von
Rimburg » ach Freiburg .

3. In Ruhestand treten :
August Bühl er , Hauptlehrer in Heidelberg . Rein¬

hard Schäfer , Hauptlehrer in Menzenschwand - Hinter -
dorf.

4. Ans dem Schuldienst tritt aus :
Luise Wehrle , Hauptlehrerin in Baden .

Lokales .
Karlsruhe , 22 . November 1809 .

Aus dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag besuch¬
ten der Großherzog und die Großherzogin mit der Grotz-
Herzogin -Mutter von Luxemburg den Gottesdienst in der
Schloßkirche .

Gestern vormittag nahrn der Großherzog die Meld¬
ung mehrerer Offiziere und Militärbeaniteu entgegen .

Nachmittags und abends hörte der Großherzog die
Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und
des Legationsrats Dr . Seyb .

Die Großherzogin Luise kehrte am Samstag abend
9 Uhr 30 Minuten von hier nach Schloß Baden zurück .

b . Theateraufführung . Mit der Aufführung des
sünfaktigen religiöse » Schauspiels „Judah "

, die Sonntag
abend bei ausverkauftem Hause im Saale des Gesellen-
hauseS stattfand, hat sich der Katholische Jugend¬verein der Mittelstadt keine leichte Aufgabe gestellt,deren Durchführung ihm aber dank der Mitwirkung ge¬
eigneter Kräite vorzüglich gelungen ist. » Judah"

, eines der
besten Werke deS bekannten BühnenschriftstellerS Dr. Joseph
Faust , ist ein ergreifendes Drama aus den Tagen de«
Erlösers, deffen tiefernster Gchalt und klassisch schöne Sprache
eine künstlerische Auffassung und Wiedergabe verlangen , soll
die Wirkung nickt hinter dem Aufwand an Zeit und Mühe,
den die Einübung dieses groß angelegten BühnenwerkeS er»
fordert , zurückbleiben. Und lvas uns gestern im Geselle»-
hauS geboren wurde , daS war in der Tat nichts Dilettanten»
hasteS, sondern echte Bühnenkunst , die denn auch die Schön¬
heiten der Faustfchen Dichtung voll zur Geltung kommen
ließ . Da ist zunächst der edle Fürstensohn Judah , in dessen
Person die Schicksale deS jüdische » Volles, sein Traum von
Macht und Größe und seine falsche Auffassung von dem
Königtum des kommenden Messias fo lebendig verkörpert
find . Der von hoher Begeisterung erfüllte Jüngling fand
in Herrn Karl Hilß einen würdigen Vertreter. Die erste
Frauenrollc lag in den Händen der Frau Luise Brnhn ,
die alS Judah» Mutter Ra Hel die Hoheit der Fürstin mit
der frommen Erhebung der gläubigen Israelitin zu edler
Harmonie vereinigte und deren dnrchgeinigteS Spiel die
Aufführung weit über alles Dilettanlenhafte hinaushob.
Aber auch die übrigen Mitwirkenden , die Damen Fräulein
Käthe und Hedwig Riester (Schwester Tirza und
Dienerin Amrah ), die Herren Weber ( Hausverwalter
SimonideS) , F . Stadel (Mcflula ), F . Stöhr (Balthasar),R . Eichelberger ( Scheit Jldcrim ), Th . Vetter (Feld¬
herr ArrinS ), R . Jakobi (römischer Hauptmann) und nicht
zuletzt der Diener Malluch hatten sich mit vollendetem Ge¬
schick in ihre Rollen hincingelebt und wußten deren tieferen
Gehalt lebendig zum Ausdruck zu bringen . DaS Zufanimen -
fpiel dieser geschulten Strä te war ein durchaus harmonisches ,
die besonders ergrciicnde « Szenen riefen denn auch bei den
Zuschauern eine tiefe Wirkung hervor , die noch verstärkt
wurde durch eine stilvolle künstlerische Szenerie und ent¬
sprechende Garderobe, wie überhaupt bei der ganzen Auf¬
führung da » Wullen einer geläuterten Geschmackes und einer
kunstfinnigen Hand stch vorteilhaft bemerkbar machte. Volles
Lob gebührt auch den trefflichen Leiuuugen der Kapelle de »
JugendvcreinS, die unter Herrn DatichowS taitjickerer
Leitung die Paulen auis angenehmste mit paffenden Mufil-
ftücken anSfüllle . Das Pudlilum ließ eS denn auch an
dankbarem Bejfall nicht fehlen . -- Es war ein herz-
erhebender ästhetischer Genuß, den die vorgestrige Aus¬
führung den Besuchern deS GescllenhauseS bot , und wir sind
überzeugt , daß bei der Wiederholung deS Dramas , die
am 5. Dezember im gleichen Saale stattstndct , der Zn-
drang deS Publikums nicht geringer sein wird alS vorgestern .

X Deutscher Berei » für BolkShygiene (Orts¬
gruppe Karlsruhe ) . Am nächste » Donnerstag
(25 . Rov .), uvends halb neun Uhr findet im großen Rul-
hauSsaale hier ein Vortrag statt . Herr Tr . N c u m a n n-
ÄarlSruhe wird „ lieber eingebildete Krankheiten "
sprechen. DeS Näheren verweisen wir auf die diesvezüglichen
Anzeigen .

2z Deutsche Bo . kslicder zur Laute . Felix Kron eS
veranstaltet unter diesem Titel Sonntag , den 5 . Dezember,
abend » 8 Uhr, im Mu>cumSiaal einen VortragSabeno. Nach
den vielen Proben, die der beliebte Künslter von seiner an¬
sprechenden Vortragsweise schon gegeben , und die sowohl in
Karlsruhe, alS auch in einer Reche anderer Städte bei
Pudlilum und Kritik ungetcUlcs Lob und reichste Anerken¬
nung fanden , durfte der angekundigte Abend eine willkom¬
mene Abwechslung in unfcrm reichen Konzertleben bringe » .
Das Arrangement liegt in den Händen des Herrn Hof-
mustkalienhäiidlcr Hugo Kuntz.

Aus äem 6ericktslaal .
E . Karlsruhe , 10. Nov . (Strafkammer I .) Vier von

der Zunft der Kriminaljtudenten , die die hiesigen Ge¬
richtssäle besonders in der gegenwärtigen Zeit wieder
stark frequentieren , wurden in dem heute zunächst zur
Verhandlung stehenden Falle aus der Untersuchungshaft
vorgeführt . Die Angeschuldigten waren der 20 Jahre
alte Kellner Hermann Mathias Hauser auö Frankfurt
ft . M . . der 19jährige Packer Adolf E h r m a n n auö Karls¬

ruhe , der 20 Jahre alte Schlosser Daniel Engelhardt
aus Offenbach a. M . und der im Jahre - 1882 geborene
Kaufmann Karl Scholl aus Rauenberg , alle hier wohn¬
haft . Die gegen sie erhobene Anklage lautete auf
Urkundenfälschung, Botrugsversuchs , Disüftahl und Be¬
günstigung . Nach der Anklage entwendete Hauser qm
29 . September dem bei seinem Vater in Logis wohnen¬
den Maffeur Debisch das Sparbuch über 480 Mk. 30 Pfg . ,
die bei der städtischen Sparkasse dahier angelegt lvaren .
Dissen Diebstahl hatte Hauser , wie er angab , auf An¬
stiftung des Ehrmann ausgeführt . Dem letzteren war es
bekannt, daß Debisch sich einen größeren Betrag bei der
städtischen Sparkasse erspart hatte, und dies brachte ihn
auf den Gedanken , Hauser zu überreden , das Sparkassen-
buch zu holen . Nachdem Hauser das Buch an sich ge¬
bracht, berieten er und Ehrman » mit ihren guten Freun¬
den Engelhardt und Scholl , was nun zu tun sei . Nach
den beutigen Aussagen des Hauser kamen sie dahin über¬
ein , daß eine mit der gefälschten Unterschrift des Debisch
versehene Vollmacht auf den Namen Adolf Dengler aus¬
gestellt werden sollte, nach welcher dieser angebliche Beauf¬
tragte ermächtigt wurde , 380 Mk. von dem Sparguthaben
zu erheben. Diese Vollmacht wurde nach dem Diktat des
Engelhardt aiigefertigt und mir ihr und dem Sparkassen¬
buch begab sich Scholl ans die Sparkasse , die 880 Mk. zu
holen. Der

^Coup glückte jedoch nicht, da Scholl das Stich¬
wort des Sparkassenbuchs nicht kannte. Er wurde , ab-
gewiesen und das Buch von dem Kassenbeamteu zurück¬
behalten . Da Hauser jetzt befürchten mußte , daß die
Sache herauskomme , schrieb er einen von ihm mit dem
Namen seiner Mutter Unterzeichneten Brief an Debisch,
in welchem dieser ersucht wurde , „ ihren Sohn nicht zur
Anzeige zu bringen , da er sonst gestraft werde "

. Debisch
konnte sofort feststellen , daß dieser Brief gefälscht worden
war . Er begab sich nun auf die Sparkaffe und reklamierte
fein Sparbuch . Dort ergab sich denn auch die Fälschung
der vorgelegten Vollmacht . Es wurde daraufhin Anzeige
erstattet , die zunächst zur Verhaftung des Hauser und

S
'äter der übrigen Angeklagten führte . . In der heutigen
erhandlung >var nur Hauser geständig . Ehrmann be¬

stritt , den Hattscr angestiftet zu haben und Engelhardt
stellte in Abrede, daß er der Urheber der Vollmacht sei.
Scholl erklärte , er habe ivohl das Geld auf der Sparkasse
holen wollen , aber er sei dabei des Glaubens gewesen , das;
das Sparbuch dem Hauser gehöre. Der Angeklagte Hauser
behauptete gegenüber dem , was die übrigen Angeschuldig -
ten vorgebracht hatten , daß seine Angaben der Wahrheit
entsprechen. Er bemerkte deö weiteren , es fei beabsichtigt
gewesen , die 380 Mk., welche auf der Sparkasse geholt wer¬
den sollten , z>l teilen und er sei mit Ehrmann übcreinge -
koinmeu gewesen , mit ihin nach Hamburg durchzubrenncn.
Nach dem Ergebnisse der heutigen Verhandlung verurteilte
das Gericht Hauser wegen Diebstahls und Urkunden¬
fälschung zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft , Ehrmaun wegen Beihilfe zum Dieb¬
stahl zu 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 5 Wochen Unter¬
suchungshaft , Engelhardt wegen Begünstigung mrd Bei¬
hilfe zur Unkundenfälschung zu 4 Wochen Gefängnis , ver¬
büßt durch die Untersuchungshaft , und Scholl wegen Ver¬
gehens gegen 8 270 und Wegüstigung zu 2 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Eine Anklage wegen Vergehens gegen das Gesetz, das
Urheberrecht an Werken der bildenden Künste und Photo¬
graphien betr. , richtete sich gegen den hier wohnhaften
Kaufmann Ĥermann Hügel aus Memmingen und den
Direktor des Apollotheaters dahier , den Wirt Berthold
B r a u n s ch w e i g e r aus Gaggenau . Der Verstoß gegen
die Bestimmungen des hier in Frage stehenden Gesetzes
wurde nach der erhobenen Antlage darin erblickt , daß
Hügel in der Zeit vom Oktober 1907 bis September 1908
Photographien des jetzigen Großherzogspaares auf photo¬
graphischen Lichtbiiderplatten vervielfältigte und diese
Platteil zu Lichtbildervorführungen im Apollotheater und
Kolosseum benützte, obwohl er hierzu die Erlaubnis des
Urhebers der Originalphotographie , des Hofphotographen
Schumann dahier, nicht besaß, und daß Braunschweiger
diese Lichtbildervorführungen im Apollothcater veranstal¬
tete, ohne auch seinerseits eine Genehmigung des Hof¬
photographen Schumann bewirkt zu haben. Die beiden
Angeschuldigten waren der Auffaffung , daß sie sich nicht
strafbar gemacht hätten . Es 'handle sich zunächst nicht
um eine Vervielfältigung , wie sie daS Gesetz im Auge habe,
da nur zwei Platten angefertigt worden seien , und dann
wäre die Herstellung der Platten nicht zum Zwecke der
Geldverdienens erfolgt , sondern zu unentgeltlichen Vor¬
führungen . DaS Gericht erachtete die Angeklagten eines
Vergehens im Sinne deS § 32 des genannten Gesetzes
schuldig und sprach gegen dieselben Geldstrafen von je
10 Mk . aus . Auch wurde auf die Vernichtung der
Diapositivplaiten zur Herstellung der Lichtbiiderplatten er¬
kannt.

Im Laufe dieses Jahres war die Ehefrau Martha
Lauer geb. Jatho auS Minden bei der in der Friedens¬
straße wohnenden Witwe Max als Putzfrau tätig . Mitte
April trat sie aus dieser Stellung aus und nahm dabei die
Glastürschlinke mit . Mit ihr öffnete sie am 1 . August die
Wohnung der Frau Max zu einer Zeit , in welcher diese
ausgegangen war , und entwendete ans dem Wohnzimmer
einen Geldbeutel mil 39 Mk. Inhalt . Die Angeklagte war
geständig . Sie entschuldigte ihre Tat damit , daß sie da -
inals in großer Not gewesen sei. Ihr Man » , der sie vor
einigen Wochen verlassen , habe sich um den Unterhalt der
Familie nicht gekümmert und sie habe nicht gewußt , wo
sie das Geld hernehmen solle, um füö sich und ihre vier
kleinen Kinder zu sorgen . Erst vor wenigen Wochen
wurde die Lauer vom hiesigen Schöffengericht wegen Dieb¬
stahls mit 8 Wochen Gefängnis bestraft . Sie erhielt heute
wegen Unterschlagung und schweren Diebstahls unter Ein¬
rechnung jener Strafe mit Rücksicht auf ihre damalige
Notlage die niedrigst zulässige Gesamtstrafe von 3 Monaten
18 Tagen Gefängnis .

Vor dem Schöffengericht Durlach hatte sich am
23. Seiten,6er der hier wohnhafte Kaufmann Johann
Ludwig Knopf aus Dielheim wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Ritz und des Ratschreibers Steinmann in
Drelheim zu verantworten . Er wurde damals zu 60 Mk.
Geldstrafe verurteilt . Gegen diese Entscheidung legte der
Angeklagte Berufung ein . Die Anfänge dieser Anklage¬
sache liegen zeitlich schon ziemlich zurück und hängen zu¬
sammen mit einem Urteil des Schöffengerichts Durlachvom 13. Februar 1908, das gegen Knopf wegen Betrugs -
vechuchs eine Geldstrafe von 80 Mk . aussprach . Bei dieser
Strafe verblieb e8 auch durch Erkenntnis der Straf¬kammer Karlsruhe als Berufungsinstanz . Bei der Be -
welSaufnahme vor dem Durlacher Schöffengericht am13. Februar v . I . drehte es sich hauptsächlich um die Ver -
mogensverhaltniffe des Angeklagten und seines Vaters .
Hierüber wurde der Gendarmeriewachimeister Schuh¬
macher gehört , der aufgrund von ihin durch den Bürger -
meister wie den Ratschreiber in Dielheim gegebenen In -
sormationen angab . der Vater des Angeklagten lebe in
ärmlichen Verhältnissen und dieser selbst habe kein Ver¬
mögen niehr zu erwarten . Diese Angaben bezeichnete
Knopf als falsch und unwahr . Er suchte nun ein gericht¬
liches Verfahren gegen Ritz und Steinmann herbeizu¬
führen . Mit seinen diesbezüglichen Anträgen wurde er
aber abgewiesen . Dies veranlaßte den Angeklagten am
8 . Mai d . M . eine Beschwerdeschrist an den Oberstaats ,
anwalt zu richten, in der er- den Bürgermeister und den
Ratschreiber in Dielheim als Lügner bezeichnete. Diese
Beleidigungen bildete die Grundlage der am 23 . Sept .
vor dem Durlacher Schöffengericht verhandelten Anklage
wegen Beleidigung . Die von Knopf 'gegen das auf
60 Mk. Geldstrafe lautende schöffengerichtliche Urteil ein¬
gelegte Berufung wurde heute als unbegründet verworfen .

In der Berufungssache des Buchhändlers Robert
Georg Gustav Guddat aus Berlin , den daS hiesige
Schöffengericht wegen Beleidigung und Ruhestörung zu

6 Tagen Gefängnis verurteilt hatte, erkannte der Ge¬
richtshof auf 80 Mk . Geldstrafe.

Die Berufung des Gipsermeifters Herrn. Allmen¬
dinger aus Karlsruhe wurde verworfen. Gegen die¬
sen Angeschuldigten war vom Schöffengericht Karlsruhe
wegen Uebertretnng deS § 116 P .S1 .G.B . und § 48 der
Bauordnung eine Geldstrafe von 10 Mk . ausgesprochenworden.

Wien , 20. Nov . Der Prozeß gegen dieBanknoten -
fälscher , deren Verhaftung im Frühjahr d. I . großes
Aufsehen erregte , endete heute mit der Freisprechung
der Angeklagten , die der Tat geständig waren. Der
Hörer der Medizin , Hosek , fabrizierte sechs 80 Kroncn -
Noten . Von diesen brachte seine Geliebte , die TabakS-
fabrikantin Adele von Kurz , die ihn in der Not unterstützte ,drei zur Ausgabe. Hoiek verteidigte sich damit, daß er daS
Geld für seine Malaria - Forschung benutzte. ES ergab
stch die vollständige Richtigkeit dieser Angaben und im
Hinblick auf die Tatsache , daß der junge Student
bereits einen wissenschaftlichen Namen hat , sprachen
die Geschworenen ihn und seine uneigennützige Freundin
frei . DaS Publikum nahm das Urteil beifällig auf. (Ein
merkwürdiges Urteil, das in seinen Konsequenzen eine voll¬
ständige Rechtsverwirrung zur Folge haben könnte . In
einem - solchen Falle wäre wohl Begnadigung aber nicht
Freisprechung am Platz.)

Zum Steinheil -Prozetz.
Paris , 20 . Nov . Fra» Stcinheil hat in einem

Schreiben an Herr» Burlingham ihr Bedauern darüber aus¬
gesprochen, daß fic ihn in diesen Prozeß verwickelt habe,
Burliugliam erkläre sich durch diese Erklärung der Frau
Steinhcil befriedigt und wird seine Entschädigungsklage
zurück ziehen.

Der Untersuchungsrichter Andrer , der die erfolglose
Untersuchung gegen Frau Steinbeil geleitet hat , soll auf
Antrag des JustizministerS zum Beisitzer beim Pariser
Appellhofe degradiert werden . Ter heutige Ministerrat,
dem der Antrag vorgelegt werden wird , dürfte dem Ent¬
schluß des Jnstizmiiiisters zustimmen .

Vermifchfe nadiridifen«
Gleiwitz , 20 . Nov . In Abwesenheit ihrer Ellern

krochen in dem benachbarten Orte Gteschewalo die drei
Kinder eines Bergmannes im Alter von 2 bis 7 Jahren in
einen großen Koffer . Dieser klappte zu und alle drei er¬
stickten darin.

München , 20 . Nov . Hier wurde ein bekannter Rechts¬
anwalt in Halt genommen , alS er im Begriffe war, bei
einem Goldschmiede goldhaltige Silberbarren zu verkaufen ,die von de» letzten großen Absalldiebstählen in der
Biionleriebranche i » Pforzheim herrühren. Ter Anwalt
hatte die Verteidigung eines zu längerer Freiheitsstrafe
verurteilten Hehlers in dieser Sache geführt und will für
dessen notleidende Frau den Verkauf überaommcn haben .

Wien , 21 . Nov . Bisher ist cL den Nachsorschungcn
der Polizei- und Militärbehörde noch nicht gelungen , den
Namen deS AbienderS der G i f t p i l I e » an hiesige General -
stabSoffiziere zu ermitteln . Allgemein herrscht die An¬
sicht vor , daß der Täter auS solchen Kreisen stammt , die
bei den letzten GeneralstabS-Osfiziers-Prüsungen durchge¬
fallen sind.

Bukarest , 21 . Nov . Ter erste Kassierer des Steuer -
amtes in Fekichani ist «ach Untertchlagung eines Be¬
trages von einer Viertel Million flüchtig geworden .

Paris , 20 . Nov . „Eclair " meldet ans Rom , daß in
aeapel unter den Feuerwehrleuten eine Meuterei
KuS . ebrochen fei. Nachdem sie ihre Offiziere aus der
wascrue vertrieben hatten, richteten sic in dieser große Vcr -
Nüstungen an.

Paris , 20 . Nov . DaS „Journal" meldet a »S London :
Edward Harwey ist ersucht worden , im Bezirke LcedS, den
der Minister deS Innern, Gladstoue , seit 1885 vertritt, seine
Kandidatur aufzustellen . Man schließt daraus , daß Glad-
stone sein Amt nicderzulegcn beabsichtigt.

Bastia (Korsika), 20 . Nov . Tie heftigen Regengüsse,
die seit einigen Wochen andaucrn, haben in der Gegend von
Ajaceio eine Katastrophe verursacht . Mehrere FelSblöcke
lösten stch unter der Wirkung deS RegenS los und zeruörten
mehrere Wohnhäuser, deren Bewohner verschüttet wurden .
Zwei Leichen sind bereits geborgen worden . Tie übrigen
Verschütteten dürften gleichfalls den Tod erlitten haben .

Teneriffa » 20 . Nov . Der neue Vulkan , der auf der
Insel Teneriffa auSgebrochen war, ist nach 8 Minuten langer
Dauer wieder verschwunden.

Handel und Berkehr.
Karlsruhe » 20. Nov . viehmarkt . Zufuhr 1147 ftij .

Ochsen 5h. Bullen ( Farren ) 47 , Färsen (Rinder) 67, Kühe «7.
Kälber369 , Schafe 0, Schweine 538 , Kitzlein O, Ziegen I Ltua.
Ls « »rde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollsten««^
«»»gemästete höchste » EchlachtwerteS , 7 Jahre alte Octjfen 73 ot»
80, j»»ge, fleischige , nicht auSgemäflele u . ältereauSgem . Ocki»
75 77. mäßig genährte, j«» ge, gutgenährtc. ältere 73— W
gering genährte Ochsen jeden BIterS - ; für vollsten»»»-
Balle» höchste » SchlachtwerteS67— 69, mäßig genährte iE " '
» » d gut genährte älter« Lullen 65 —67, gering öknahr»
Dullen 63 — 65 ; für vollfleischige auSgemästete Färse»
höchsten EchlachtwerteS 76 —78 ; für vollfleischige auSgewautt «
Kühe höchsten EchlachtwerteS bis z» 7 Jahren 65— 67, alle «
«»»gemästete Kühe » »d wenig gut entwickelte jüngere Kühe 2»
bis 60, mäßig genährte Rinder 73— 75 ; gering genährte «>m°
48 - 58 ; feinste Mast (Vollm .-Mast ) und beste Sauglawn
98- 97, mittler« Mast- u . gute Saugkälber 88 92 , il» ' "«'
Saugkälber 80 —85 ; ältere gering genährte (Frels »!
- ; Mastlämmer »nd jüngere Masthawmel — " ' T
ä tere Masthammcl - , mäßig genährte Hammel
Schafe (Merzschaie) - .- ; für vollfleisckige Schweine de
feinere » Raffen und deren Kreuzungen i« Alter bi» I*
IV * Jahren 77— 79, fleischige Schweine - , gering
wickelte Schweine - , Sauen und Eber — ; i**
Kitzlein - M. Tendenz deS Marktes : langsam .

- Karlsruhe . (Schlachthof ) In der Woche »o«
15. Nov . b . 20 . Nov . wurden im hiesigen Schlachthof geschlack' '*
1287 Stück Lieh und zwar : 272 Stück Großvieh (84 Ochs' «'
75 Rinder, 73 Kühe , 40 Farren ), 470 Kälber, 417 Sckwei" ,
107 Hammel , 9 Ziegen , 1 Kivlei », 0 Ferkel , 11
29 348 Kilo Fleisch wurde » außerdem von anSwürt» emg '
führt und der Beschau unterstellt , darunter auS dem Au>
land 16 282 Kg. Schweinefleisch.

Manuueiui » 22 . Nov . (Effekten » Börse .) ® ,Börse war ziemlich fest . Höher stellten sich : LudwigShast « ' '
Aktienbrauerei -Altien. Notiz : 222 G ., Mannheimer Aktie»
drauerci- Aitieii 125 G., Schrocdl Hcidcl erg 175 G .
Süddeutsche Draht -Judustric - A . rien 132 de ; , u . 0 . Sonstige»
ohne besondere Veränderungen.

Durlach , 20 . Nov . Der heutige Schweiuemarkt >var
befahren mit 139 Lausern und 246 Ferkeln . Verkauft nuttd' »
110 Läufer, Preis 85— 70 M . per Paar, und 206 Ferkel , P" "
16—24 M . rk per Paar . Geschäftsgang schwach .

Freiburg , 20 . Nov . Sluf dem heutigen Schweine
artt waren zum Verkaufe ausgestellt : 445 Läufer^»«?
>3 Ferkel , ivovon 425 Läufer zu 12—28 Mk. per « tu»ui

66l, _ , _ . . . _ _ . . . „„ _ _ _ T . .
nnd 640 Ferkel zu 7 — 12 Mk. per Stück verkauft wurde »-
Verkehr flau ; Preisrückgang wegen geringer Nachfrage .

Straßvurg , 22 . Nov . Rur dem heutigen SchiachtvifB
marlt wurde » verlaust: 78 Ochsen 144— 166, 366 KU»»
300 — 14t>, 12 Stiere 128 — 130,25 lebende Schweine 158 —1{" '
00 lebende Hammel 000 — 000 , 39 lebende Kälber 176 — 14«'
ferner 00 Ochsenviertel 000 , 8 Kutzviertel 96 — 134, 00
viertel 000 , 72 geschlachtete Schweine 146— 148, 0
Hammel 000 - 600 , 0 gcschl. Kälber 000 - 000. Alle» T»
100 Kg. .

Frankfurt » . 3.% 22 . Nov . (Schlußkurse 1116 * 4* « "'4
Wechsel Amsterdam 168 .50, Jtal . 80 .65 , London 20.4*
Paris 81 .20, Wie » 847 .83, Priv„ ldisk. 4»/„

•/, , 3 .°/. Dü «-
ReichSanleiye S3..5 .5, 3 / . Deutsche Reichsanleihe 84.
3 Preußische « ousolS 93 .55, Oesterreicbische Goldreme
99 . 10, Ocsicrreichische Siiberrenle 99 .80 , 3 ' « Pöring- '
62 .30, Badische Bank 134.50 , Deutsche Bank 247 86,
Oesrerr . Länderb. 124 .10, »lhcili . Kredttd . 138 .40, Rtz" «-
Hhvottzelenb . 196 .— , Lttoma » 146. — . — 3 ‘n
i. bgeft. 98 . —, 3 ;»•/» Baden in Mnr ! — , 37« * „ da. 1^ "
— , 37« dto. 1896 84 .50, Bad . Zuckerfabrik 151 -2*
Schlickert 137 .—, Maschinenfabrik Griyner 227 .50,
» her Maichineniadrik 206 .— , Hamburg- rlmerila 132.26,
Norddeutscher Liopd 101,70 . ^

Grofsh . Hoftheater «
Dienstag , 28 . Nov . Abtl L . 18 . AbmISa

lie liebe «echt (W'amonr veille ), Lustspiel in _ . ..
A . de Eaillavel und Rotert de FlerS. Anfang 7 Uhr, E«d»
nach S Uhr ._ ^

€ . M . 8 .
Heidelberg ad St . Annam fer . IV die 24 . Nov*

agetur in sacello de quotidiano suuiptu 8 . Eucha *

S .-Vorstellung-
4 A . von C -

^ liSumsjiLMULtHsxenscliuLs . frejLLtzri sic .)
In Apotheken Flasche M 1,20 ; ;A

Bitte.
St . Frimzisknshaus, Kleinkinderschiile, Grenzstraße 7.

Zum heiligen WeihnachtSfcste wo stch Jung und Alt ans eine Gabe freut,
möchten wir die Kleine » und Armen der Kleinkinderschiile deS St . FrauziSkuS -
hanscS den Wohltätern und Gönnern der Anstalt in empfehlende Erinnerung
bringen . Alle Gnttäter und Freunde bitten wir zur diesjährigen Christbeichecrung
nm Zuwendungen an Geld, bezw. Spielsachen , Kleidungsstücken , Schuhwcrk u . dgl .
Das Gebet aus KindeShcrz für die Wohltäter wird das Geschenkte reichlich lohnen .

Gaben werden in Empfang genommen durch : Hochw. Herrn Stadtpfarrer
Link ; Herrn Kaufmann Dovler» Erbprinzenstraße 20 ; Herrn Kaufmann Dorer ,
Erbprinzenstraße 19 ; Frau Rev . Faa «, Scheffelstr - ße 33 ; Frl . Kreitler . Frieden-
straße 17 ; Frl . Orfi» Herrenstr. 34 , Frau Geh . Ober-Reg .-Rat Sckimivt» Stefanien -
stratze 36 ; Frau Schmich , Bunsenstraße9, und die Oberin des St . FrauziSlus »
hauieS , Grenzstraße 7.

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe
Liebwerte Freunde und Gönner!

Unser Verein veranstaltet am 28. November seinen üblichen Glüeks -
hafen . Dürfte» wir an Sie die herzliche Bitte richten, u» r dafür ein kleines
Geschenk , sei eS in Geld oder in Gegenständen , gütigst zuwenden zu wollen ?
Denn unsere Kasse ist , durch Unterstützung der Durchreisenden , gerade sehr in
Anspruch genommen, indem alljährlich über Tausend Nachtquartier mit Nachteffen
und Frühstück unentgeltlich erhallen . Helfen Sie unS gütigst , daß wir all unseren
Aufgaben gerecht werden können.

Gaben nehmen entgegen die Herren : Pfarrknrat Stumpf , Bernhard¬
straßelb ; StadtkassendicnerBach , Rudolfstr. 4 ; HailSmeifter Hammel , Sofien-
stratze 58, Posamenteur Fritz Zirk , Marienstraße 371, und der Unterzeichnete,
Kaplan an St . Stephan .

Im Voraus namens deS Vereins für alle Gaben ein herzliche» „Vergelt '»
Gott" . Andreas Simon » Präses

Divan
Neue hochf . Kameltaschendivan mit

Roßhaar von 48 » 50, 60 Niark an,
schöne Stoffdivan 33 Mk. Große Aus¬
wahl , und nnr gute , solide, selbstangcf.
Arbeit unter Garantie . Kein Laden ,
dahier blligste Preise.

B . Köhler , Tapezier,
Schützenstraße 5311 ,

Hiera
erteilt. Die Stunde 60 Pfg.
Hirschstraße 46 , 4L. St .

Zwei schöne » große
Nttsftellttngs - : :
: : Schränke
für Auslagen von (6old- re .
ÄLaren oder sonstige A »s-

stellnngszwccke paffend,
unter sehr günstigen Be¬
dingungen preiswert zu
verkaufen .

Schtttzenstratze 37,1.

I. Vi
Kohlensäurebäderu . elegante

Wannenbäder .
I.» II . und III . Klasse.

Für Damen und Herren geöffnet :

„Werktags vonuittaos ° -r
Uhr , nachmittags 7,3 —6 U
und Sonntags vormittags 8—
Uhr1*.

chänseleöern
20 Mk.

ier. Erwerbszentralem Fran —

id Weisswein
« NNRisiko. daw >' ^

t 235eitert * unfraj « ' “ *. , j,T
SMorntntiat .' . AwM ,
ln . Gebr. Both.
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